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Interpellation 
der Ahgc..irdnctcn Glück Alois, \lüUer \\illi. Kaul, 
hlk. Dr. Bill\. Blöchl. Dinglreitcr. Ecbtcin Kurt. Fene­
hcrg. Hecker. Dr. Huber Herbert 1 [hchau). Kiesel R<>­
hcrt. Kulhentiaur. Luka-,. :\c:un1t:1er. Rannc:r. Ros.cn­
haucr (Jcurg. Sch"c1gcr. Sinncr und f'raktion CSt: 

Künflige Aufgaben für die Land„irtschaft im bindlkhen 
Raum 

[)1c: l.Jnd'Airt,chaft i..,t nach "-ic: \or ein \ehr h<:deuten­
der ge,cll..:haftlicher und \\trhchaftlicher Faktor im 
landltchen Raum. Die ge,ell,chaftl!chen .\nforderun­
gen an die Land"irtschaft und die m der Landwirt,.,haft 
fk,chaftiftCn haben >tch geandert 'eben die Haupt­
aufgabe. um"elt,ertraglich ge,unde 'ahrungsmittel 
7lH \'cr\orgung der Bevölkerung 1u crzcugt:n. tritt in im­
mer ;tarkcrem ~laßc die Aufgabe der Pflege und Erhal­
tung der Kulturland..:haft. 

D1e,er W;indel in den Anforderungen bedeutet einen 
gravierenden Ein\chnitt in da1., hi..,herigc Sclb-.tver.;.tänd­
m' und Selt"tbewußt;ein un,erer Land\\irte und der 
Politik ftir den ländlichen Raum Die Zukunft des land­
l1chrn Raume' hängt dabei gan1 ent,.,he1dend \On der 
l ·bernahme neuer Aufgaben durch die Landwirtschaft 
ab. 

\Vir fragen die Staat\rcgicrung: 

\. Strukturelle Entwicklung der Landw1rt,chaft: 

1.1 Welche Bedeutung hat der gc,amtc Bereich der 
Ernährungs\\irt..:haft fur die Entwicklung 

a 1 der Ge,amt" trt..:haft. 

h) de; ländlichen Raume' und 

c) der landwirtschaftltchen Betriebe 

in Bayern~ 

1.2 Welche 1mmatenelle Bedeutung hat die Land\\irt· 
schJft für die Gesellschaft'.' 

1.3 \\le heurteilt die Staat"egierung die Entwicklung 
unserer unterschiedlich >trukturierten und orga· 
nis1erten landwirtschaftlichen Betriehe'' 

1.l \\le hat sich die Flächenausstattung der Betriebe. 
wie der Anteil der Pachtflachen 'erandert" 
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„ Sicherung der \f;Jrktc und der nrtin1alc:n \'cr~tH~Ullf." 

2.1 \\'eiche \taßnahmen ergreift die Staat,rcg1crun~. 
die Af:i.,.<Hzmoglichkcitcn fur landv. irt,ch;:1ftlichc 
Pn.xtuktc 1u unterstützen·~ 

2.2 \\'ie konnen rcginnale \fJrktc den ,.\J:i-.;tt7 land­
v.·irt~·haftlicher Produkte 'ichcrn und \\'Clchl·n 
Beitr;:ig kann da1u die staatliche Ern;ihrung ... ht..·ra­
tung lei ... 11:11·.1 

2.) \\Je kann den \VUn:-.chcn der \'crbraucher na..:h 
Produkten aus hcimi\Chcr Encugung Rechnung 
getragen v.erdcn·.1 

2 . .i \\Je kann -.ichcrgcste\lt v.·erden. daß \om \'t.:r· 
hrau..-her die Herkunft und die Produktion<.,\\Cl"L' 
nach\t1llzichbar sind'' 

~.5 Giht es Öko-Bilanzen im Zu ... ammcnhang niit der 
regionalen \'cr'.'-orgung und "-ic i"t da\ Ergchni ... 
dieser Bilanzen·.l 

~.6 \\Je kann die zu,ammcnarbeit 7Wi\Chen den 
Agrarproduzenten und der Ernahrungs\\ir1'chaft 
zur Stärkung der \larktposition \erbe"ert ""'. 
den'.' 

3. L'hernahme \"On pien..,tlcistungcn: 

:1.1 In "eichen Bereichen i't "' kurz- und mittclfri· 
>tig fur lan~\\irt,.,haftliche Betriebe m<>glid1. 
Dien,tlei~tungcn 1u ühernehmcn·.1 

>-~\\"eiche . .\u1.o"irkungen entstehen fur die Komn1u· 

nen hei der Be\\ ältigung rnn kommunalen Aufga· 
ben durch Land" ine·~ 

~.3 \\"eiche \'oraussetzungen müssen \On ~c:itcn dt.'' 
Staates. der Kommunen als Auftraggeber hrn 
der landwirtschaftlichen Betriebe ab Auftragneh­
mer ge"·haffen \\erden. damit landwirhchaftl1· 
ehe Betriebe stärker als hisher diese Aufgaben 
\\ahrnehmen können·: 

~- Einkommen,kombination in Form ;elh>tandiger Fr­
\\erhstättgkeit 

~.l In welchen Bereichen 'ieht die Staat>reg1erung 
die größten \löglichkeiten für landwirhchaftli· 
ehe Betriebe. ein zweites betriebliches Standhem 
für zusä1zliches Einkommen aufzuhauen" 

t~ Welche \'orausselzungen rnü,sen geschaffen \\er· 
den. damit möglichst \icle landwirtschaftliche 
Betriebe daran partizipieren können" 



.l _-.; \\ l'lchl' hl',tchl'ndi:n \·nr,..:hnth:n hr" Rt~elun­

~tn mu"en geandert \\trdcn. die die l't>er­
n~1hmt.' ~lit.>,tr Tall~keitL'n Jen L1n<l" trt,fhaftli-
1..'hcn Bc:nej,cn \t:f\\Chrcn' 

.l ..! \\ ekhe \\Ctlt:rL'n BL'ta!l?Un~-.tclJl.'r -.11.:h: dil.' 
St.1al,rl':!il'rung Jangfri,llg !ur J1l' L.ind\,irt­
'l·h;ift ) 

.l ~ \\ l'lchl' \fog.lichkl'1tt~n crollnl't 1.L1, ~ P-Pro­
grar11n1 !ur die lanJhchen (iehtL'h.' 1n I3t.t~l'rn·.) 

.l (i \\"L'h.:hL' \{aßnahmen \\L'fdt:n 1n \\C]chcr f1ohc 
mit JJL''t:m Pro~ramm geforJt:rt 1 

.l_~ Stnd mit Ji:m Programm 1ur Fnt\1.icklung der 
landhcht:n (Jehicte in Ba~ern 15 h--(Jch1ete l neue 
:\rheit ... rlat1c gc..,chaffcn "orden' 

4 ~ \\"i;lchi: ffilfen kann eine \011n-\1knnomi'"-'hC Be­
ratung bei . .\ufnahme eine' z\\Cit- oder Zusatz­
einkommen ... und dt:r damit nnt\\cndig:cn He­
trich,um,tellung lei ... tcn·.1 

" F1nkommen..,komhination durch l .hl·rnahmc un~lh-
'tandigcr ·ratigkcit: 

5. 1 Wie ""kt \Ich der Strukturnandel in der Wirt­
;chaft auf die Zahl der Arhc1hplatze 1m landli­
t:hcn Raum au,? 

) c Wie hat <ich die Zahl der ge"erhlichen Art>eits­
platzc im landlichen Raum ;eit l 9S~ ent\\ickclt'? 

'i.-1 In 1>.elchen Bereichen der Wirt'l:haft ist mit einer 
Zunahme \on Arhcit<plätzen in den nächsten 
Jahren im ländlichen Raum zu rechnen·> 

5.-1 Welche Voraussetzungen zur Aufnahme einer 
außerlandwimchaftlichen Tatigkcit sind dafür 
;chnn Jetzt rnn den interessierten Landwirten zu 
<ehaffen .' 

5.5 ln1>.1cfcrn kann der Bereich Telekommunikation 
die Aufnahme solcher Tatigkeiten •or Ort er­
leichtern" 

h. Freizeit und Erholung: 

6. 1 Welche Prognosen stellt die Staatsregierung hin­
sichtlich der Entwicklung des Freizeitbereiches 
im allgemeinen und des Crlauh; auf dem Bau­
ernhof im speziellen an" 

6.2 Wie kann die Förderung „L'rlauh auf dem Bau­
ernhof" zusammen mit dem \'erein .. l"rlaub auf 
dem Bauernhof" des Ba\'erischen Bauern\ crban­
dcs 'erh<:ssert werden'? 

fl.3 \\-l'lche \{og.lii:hke1tl'n 'it:ht die Staal,rt·~icrun!! . 

den .. L.rlauh aui dem Bauernhuf·· >tarker in Ja, 
(ft•..,amtangcht)l .. l .rlauh 1n Ba~crrf· c1n1uht·11c­
ht:n, 

(l_..! \\"eiche '1rukturcllcn und ~1..·-.L't1gchcn\l'hl·n \"(1r­
au,,ctzungt:n '-ind nntig. dan111 der Frc11eitt"ic­
rc11..'h 1n Ba~crn 1u t:incr cinkommcn,rcle\ antcn 
(irnlk fur land\\irt..,\..·haftli1..-hl' Hclrict"x· \~ird·' 

6.5 \\'ic \\ill die Staat>.rcgicrung t:inc au-.reichcnJe 
Beratung \i.lT allem in Fragen Je, \tarketing' 
und dl:'r Erschließung \l)n E1nkomn1cn ... alternat1-
1, cn sicher-.tellen ·.) 

6.6 \\'ie \l.Jll d1i.: Staat ... reg:it:rung c-ine au,re1chL'ndL' 
Beratung ,-or allem in Fragt>n 

- vorhandener Einkommen~alternati\ cn 

- der haulichen \·üraus\et1ungen 

- der Angch1.'t"gcstaltung 

- der not\\cnJigcn \·cranderung der Bctrich,or-
gani-.ation und 

- des \larketmg' 

sicherzustell c n·.> 

7 . :-;achwachsende Rohstoffe: 

7. 1 Welche Wert;chöpfung kann die :-;utzung '"n 
nachwach;endcn Rohstoffen für den landlichen 
Raum erl>ringen·' 

7.~ Welche \löglichkeiten sieht die Staat'fcgierung. 
die Energie,ersor~ung im ländlichen Raum auf 
der Basis von naqhwachsenden Rohstoffen 'er­
stärkt auvul>auenf 

i 

7.3 Was sind die l'rsathen dafur. daß diese \loglich-
keit noch nicht stätker genutzt wird" 

7.-l Was muß getan werden. damit die nachwachsen­
den Rohstoffe stärker als l>isher zur Energ1e1er­
sorgung herangezogen werden" 

'7.5 Wie kann die Staatsregierung die Energie\er>or­
gung auf der Basis der nachwachsenden Roh­
stoffe bei den Kommunen fordern" 

8. Dorferneuerung: 

8. 1 Sicht die Staatsregierung ~1öglichkeiten. die 
\'erfahren l>ei der Dorferneuerung zu 1creinfa­
chen und zu beschleunigen'? 

8.2 Wie kann im Rahmen der Dorferneuerung die 
Schaffung neuer Arhcitsplätze im landlichen 
Raum unterstützt werden'' 

8.3 Wie viele \'erfahren sind abgeschlossen. wtc 
'iele anhängig. wie \'iele hcantragt" 
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